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Es kann der Garten sein, in dem Sie zur Ruhe kommen. Es können schöne Wan-
derungen oder Fahrradtouren sein, die direkt vor der Haustür beginnen, es kann 
die Terrasse oder der Balkon sein, wo in aller Ruhe eine Tasse Kaffee oder ein 
gutes Buch dazu beitragen, den Alltag in den Hindergrund zu rücken, oder 
schöne Begegnungen mit lieben Menschen.

Alltag und Urlaub – zwei Bereiche, die sich ergänzen und zusammen viel Kraft 
geben können. Zwei Bereiche, die uns schon von unserem Schöpfer vorgege-
ben sind. Denn in sechs Tagen schuf Gott die Welt und am siebenten Tag ruhte 
er. Und auch von seinem Sohn Jesus Christus wird erzählt, dass er immer mal 
wieder die Ruhe suchte und sich zurückgezogen hat. Warum sollten wir es an-
ders machen? 
Ich wünsche Ihnen eine erholsame Sommerzeit, dass Sie ihre „Urlaubsinsel“ 
wo auch immer finden werden und erholt und gestärkt in den Alltag zurück-
kommen.

In der Sommer- oder Ferienzeit geht es immer etwas ruhiger zu. So ist es auch 
in unserer Gemeinde. Doch ich blicke heute schon einmal in den Herbst und auf 
die Ereignisse die dort anstehen: Sie können sich schon jetzt auf wunderschöne 
Konzerte in der Thomaskirche freuen. Ein Konzert mit Barbara und Erich Diet-
loff, ein weiteres Orgelkonzert mit Elia Novanhana, ein Konzert des Musikzu-
ges, das Jubiläumskonzert der Chariot Gospel Singers und das Adventskonzert 
des TSG-Chores werden Ihnen schöne Musikerlebnisse schenken. Dazu lade 
ich Sie an dieser Stelle schon ganz herzlich ein. 

Am 26. Oktober 2025 werden in der Landeskirche Kurhessen-Waldeck für die 
nächsten sechs Jahre neue Kirchenvorstände gewählt. So auch in Eschenstruth 
und St. Ottilien. Wenn Sie Interesse haben, sich in Ihrer Kirchengemeinde zu 
engagieren, Spaß am Organisieren und Planen haben und Lust auf die Zusam-
menarbeit mit lieben Menschen in einem tollen Team, dann sind Sie genau rich-
tig, um sich als Kandidatin oder Kandidat bei der Wahl aufstellen zu lassen. 
Wenn Sie neugierig geworden sind und noch einige Information über die Arbeit 
im Kirchenvorstand haben möchten, melden Sie sich bitte, ich beantworte ger-
ne Ihre Fragen. Ich freue mich auf Sie!

Liebe Grüße und einen wunderschönen Sommer wünscht Ihnen und Euch
Miriam Diederich

Auf ein Wort
Liebe Leserinnen und Leser aus Eschenstruth, 
St. Ottilien, Waldhof und anderswo,

der April war dieses Jahr lange Zeit ein Mai, Ende 
April wurde es plötzlich Februar, Anfang Mai wurde 
es Juni – natürlich nicht auf dem Kalender, sondern 
beim Wetter. Ich hoffe, Sie können mit dem Wechsel 
der Temperaturen mithalten: Sommersachen aus dem 
Schrank geholt – Wintersachen auf Abruf – Über-
gangsjacke für alle Fälle in der Tasche. Gut, dass der 

Kalender selbst weniger Schwankungen aufweist und wir an dem Wetter nichts 
drehen können!
Der Juni ist nun da und vielleicht geht es vielen von Ihnen wie mir und Sie 
freuen sich auf die bevorstehende Urlaubszeit. Endlich mal wieder den Kopf 
freikriegen von all den Alltagsdingen, wegfahren, Zeit haben, die Seele bau-
meln lassen, Pause machen. 

„Ich bin reif für die Insel“ – sagen manche und meinen damit: ich bin erschöpft, 
ich sehne mich nach Ruhe und Entspannung, ich bin urlaubsreif. Vielleicht ist 
mit dieser Redewendung auch der Wunsch verbunden, dass ich auf einer Insel 
mal ein ganzes Stück weg und nicht so leicht erreichbar bin. Außerdem muss 
ich übers Wasser und habe dann von der Insel aus einen anderen Blick auf das, 
was ich für eine gewisse Zeit hinter mir lasse. Inseln sind Orte des Glücks. 
Aber was müsste Ihre „Urlaubsinsel“ haben oder wie müsste sie beschaffen 
sein, um ein Ort des Glücks für Sie zu werden? Welche Insel würden Sie sich 
aussuchen? 
Vielleicht ist die richtige Insel die, die sich bewusst vom Alltag unterscheidet, 
ohne diesen dadurch weniger zu mögen. Wenn Sie viel planen müssen, ein Ter-
min den anderen jagt, das Telefon nur selten schweigt, dann möchten Sie das 
vielleicht nicht auch noch im Urlaub. Vielmehr freuen Sie sich, einfach mal die 
Zeit zu genießen - ohne Vorgaben und ganz spontan das tun zu können, was 
Ihnen Freude bereitet. Oder Sie suchen sich eine Urlaubsinsel mit viel Ab-
wechslung und Abenteuer, weil Ihr Alltag von den immer gleichen Abläufen 
bestimmt wird. Oder Sie machen sich wieder zu einem vertrauten Ort auf, der 
wie eine zweite Heimat für Sie ist. An dem Sie ankommen und sich die Ent-
spannung sofort einstellt, an dem Sie alle Urlaubstage bleiben wollen, weil Sie 
sonst viel unterwegs sind. Doch auch diejenigen, die ihren Urlaub nicht in der 
Ferne verbringen, sondern zuhause, können ihre Insel des Glücks finden. 

Auf ein Wort
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Diese Ideen wurden von Elias umgesetzt. Zwei Kirchenbänke sind gekürzt 
worden. Es wurde gehämmert und gebohrt, geschraubt und zusammengebaut. 
Herausgekommen sind zwei wunderschöne große Schränke und eine Kommo-
de, integriert im Kirchenraum, als ob sie schon immer dort gestanden hätten.

Im Anschluss an den Gottesdienst gab es einen Imbiss mit herzhaften und sü-
ßen Leckereien, kalten und warmen Getränken. Auch war reichlich Zeit zum 
Schnuddeln und zum Besichtigen unserer neuen Möbel.

Elke Letzing

Zusammenschluss Eschenstruth und St. Ottilien
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In St. Ottilien feierten wir am 2. März 2025 den 
Gottesdienst anlässlich der Vereinigung unserer 
beiden Kirchengemeinden.
Bereits über einen längeren Zeitraum praktizierten 
wir eine vertrauensvolle und gut funktionierende 
Zusammenarbeit und sind so eng zusammengewach-
sen. Die Vorgabe der Landeskirche zur Bildung 
größerer Gemeindestrukturen ist uns daher nicht 
schwergefallen.
In der Predigt ging es um ein gutes Miteinander, gegenseitige Unterstützung 
und um das Zusammenwachsen unserer beiden Gemeinden.

Musikalisch haben wir es im Gottesdienst mit den Liedern
„Gut, dass wir einander haben“  (EG+ 78) und „Aufstehn, 
aufeinander zugehen“ (EG+ 130) ausgedrückt.

Selbstverständlich gehört zu unserer zusammengelegten 
Gemeinde auch ein neues Dienstsiegel. Dieses konnte im 
Gottesdienst als Foto angeschaut werden.

Im gleichen Gottesdienst gab es einen weiteren Anlass, uns über etwas Neues 
in der Hugenottenkirche zu freuen:
Die neu eingebauten Schränke konnten eingeweiht 
werden. In unserer Kirche ohne irgendwelche Neben-
räume fehlte schon immer jeglicher Stauraum. So wur-
de im Kirchenvorstand beschlossen, einen alten 

Schrank zu ersetzen und 
neue Schränke anzuschaffen.
Bei diesem Vorhaben hat uns 
Elias Speck als ortsansässsi-
ger Schreiner zuverlässig 
und kompetent beraten. 
Gemeinsam mit ihm wurde 
nach Ideen gesucht, wie und 
wo wir Schränke unterbrin-
gen könnten. 

Zusammenschluss Eschenstruth und St. Ottilien
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Kia orana!

Mögest du lange leben!

Mögest du gut leben!

Mögest du leuchten wie die Sonne!

Mögest du mit den Wellen tanzen!

Mit diesen Worten haben wir Sie am Freitag, 7. März 2025 um 19 Uhr in der 
Thomaskirche zum diesjährigen Weltgebetstag herzlich willkommen geheißen. 
Frauen verschiedener christlicher Kirchen von den Cookinseln im Pazifik ha-
ben diesen Gottesdienst mit dem Titel „wunderbar geschaffen!“ für uns vorbe-
reitet und wir haben uns auf eine Reise mit vielen Informationen, Geschichten, 
Eindrücken und toller Musik begeben.

Um Sie auf diese Reisen in fremde Länder und Kulturen mitzunehmen, bereitet 
sich das Weltgebetstags-Team jedes Jahr ab Januar auf diesen Gottesdienst im-
mer am 1. Freitag im März vor. Wir dürfen so viel über Geschichte, Kultur und 
Lebensgewohnheiten des jeweiligen Weltgebetstagslandes lernen, dass nicht 
nur unsere Kirche landestypisch geschmückt wird, sondern auch wir in diesen 
Zauber eines fremden Landes eintauchen und unsere Gottesdienste auch immer 
einen kulinarischen Ausklang, so gut wir das eben können, finden.

Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln
Egal wo wir hinreisen, die Musik spielt eine ganz große Rolle. Die Frauen 
schenken uns wunderbare Lieder, die wir in der Landessprache, in deutscher 
und englischer Sprache, mit instrumentaler Begleitung und auch mal a cappella 
oder mit Tanz Ihnen dann zum Besten geben.

Viele von uns sind schon seit so vielen Jahren mit ganz viel Liebe und Hingabe 
dabei, und so viele Länder sind uns aus ganz unterschiedlichen Gründen in be-
sonderer Erinnerung geblieben, dass wir Sie alle schon heute sehr herzlich zu 
einem „Best of“-Konzert mit Musik aus vielen Jahren Weltgebetstag

am Sonntag, 31. August 2025 um 16 Uhr in die Thomaskirche einladen.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Weltgebetstags-Team Eschenstruth St. Ottilien

Evelyn Hoja-Schneider

Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln



8 9

Die Symboliken und ihre Bedeu-
tungen innerhalb unserer Gemein-
de aber auch die Bedeutung zu 
Gott haben sie anschaulich prä-
sentiert. Die ausgewählten Lieder 
passten wunderbar zum Thema.

Der Gottesdienst ist den Konfirmandinnen und Konfirmanden sehr gelungen 
und das wurde ihnen mit ordentlich Applaus gezeigt.

Vielen Dank für den schönen Gottesdienst!

Jennifer Kaufmann

Am 23. März war es für die sieben Konfir-
mandinnen und Konfirmanden soweit und 
sie präsentierten ihren Gottesdienst der Ge-
meinde. Beim Blick auf den Altar konnte 
das Thema erahnt werden, denn plötzlich 
standen neun Kerzen dort. Die Konfirman-
dinen und Konfirmanden haben, passend 
zum Thema, ihre Taufkerzen mitgebracht. 
Im Gottesdienst beschäftigen wir uns mit 
dem Thema „Taufe“.

An einem Samstag im März haben 
sich die Konfirmandinen und 
Konfirmanden aus Eschenstruth, 
St. Ottilien, Helsa und Wickenro-
de getroffen. Mit viel Mühe und 
Liebe zum Detail haben sie den 
Vorstellungsgottesdienst geplant 
und vorbereitet.

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Die Musikgruppe Connect war 
auf den Spuren des letzten 
Sonntags vor Ostern unter-
wegs und hat versucht, der Ge-
meinde das Geschehen um den 
Palmsonntag zu Leb-
zeiten Jesu näher zu bringen.

Der Palmsonntag erinnert an den triumphalen Einzug 
Jesu in Jerusalem, als er von jubelnden Menschen-
mengen begrüßt wurde, die Palmzweige schwenkten, 
die sie entlang seines Weges auf dem Boden ausge-
breitet hatten. Sie erwarteten einen wirklichen König. 
Und dann kam Jesus: Auf einem Esel, ohne Krone 
und Zepter.

In einem kleinen 
Anspiel wurde 
klar, was damals 
geschehen ist. 
Der König kam 
(in Ermangelung 
von Palmen über Buchsbaumzweige)  mit 
rotem Umhang, Krone, Zepter, Schwert 
und Pferd den Mittelgang der Kirche 
entlang nach vorn und legte nach und nach 
seine Symbole im Altarraum ab. Diese 
wurden mit weißen Tüchern zugedeckt 
und wurden durch Esel, Taube, Freund-

schaftsband und Brot  auf dem Altar ersetzt. Denn Jesus war nicht der König, 
den alle erwartet hatten, sondern ein bescheidener Botschafter des Friedens und 
der Liebe unter den Menschen.

Umrahmt von der Musik von Connect war dieser Gottesdienst ein guter Beginn 
der Karwoche. Am Ausgang bekam jeder noch ein Buchsbaumsträußchen als 
Erinnerung.

Barbara Dietloff

Palmsonntag
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Jesus, wir stehen unter deinem Kreuz. 
Ein Ort des Leidens, der Trauer, der 
Dunkelheit. Doch für uns auch ein Ort 
des Heils.
Zu deinem Kreuz, Jesus trage ich mei-
ne Sorgen, meinen Schmerz, meine 
Not. Zu deinem Kreuz trage ich mein 
Versagen, das Krumme und Zerbro-
chene, Lebenssplitter, Hoffnungs-
scherben. Zu deinem Kreuz trage ich 
das Unrecht, Ohnmacht, Feigheit, 
Angst. Wie Zentnerlast auf den Schul-
tern, wie Steine im Herzen, wie Dun-
kelschatten auf der Seele.
Du aber sagst: Komm her, mit allem 
was dich quält und belastet. Ich gebe 
dir neue Kraft.
Amen.

Ostern
Von Gründonnerstag bis Ostermontag haben wir uns auf die Spuren Jesu bege-
ben. Vier sehr schöne Gottesdienste wurden von Miriam Diederich gestaltet. 
An Gründonnerstag gedachten wir dem letzten Abendmahl von Jesus mit sei-
nen Jüngern. Der Gottesdienst wurde im Stuhlkreis um den Altar gefeiert und 
das Abendmahl haben wir uns gegenseitig der Reihe nach gegeben. Karfreitag 
wurde das Holzkreuz in die Kirche gebracht und diente Karfreitag und Oster-
montag zur Veranschaulichung des Sterbens und Auferstehens Jesu. An Oster-
montag hat der gemischte Chor des TSG den Gottesdienst mit wunderbaren 
Liedern umrahmt. Im Anschluss gab es das traditionelle Osterfrühstück im Ge-
meindehaus. An Ostersonntag haben wir in der Hugenottenkirche zunächst mit 
einem leeren Altar begonnen, der sich nach und nach mit dem Abendmahlsge-
schirr füllte. Hier ein paar Eindrücke aus den vier Gottesdiensten:

Der Psalm ist verklungen. Brot und Wein sind gegessen 
und getrunken. Jetzt heißt es weitergehen in einen beson-
deren Abend und in eine nachdenkliche Nacht.
Wir stehen dazwischen,
zwischen Gründonnerstag und Karfreitag,
zwischen Alltag und Festtag,
zwischen Zusammensein und Abschied,
zwischen Angst und Vertrauen,
zwischen Leben und Tod,
zwischen Bekenntnis und Verrat,
zwischen Glaube und Zweifel.

Ostern
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Neue Konfirmanden - Konfirmandinnen:
Ina Blumenstein Knüllweg 5a
Amy Buknakowski Gleichenweg 10
Joshua Franzel  Am Männerwasser 8

Am 27. April wurden die sieben Konfirmandinnen und Konfirmanden in einem
feierlichen Gottesdienst konfirmiert. Sie erfuhren, das das Wichtigste in ihrer
persönlichen Schatzkiste sie selbst sind. Gott liebt uns, genau so, wie wir sind.
Der Gospelchor und Elia Novanhana an der Orgel haben den Gottesdienst mu-
sikalisch umrahmt.

Konfirmation

Kommt und seht: Jesus lebt!

Er ist auferstanden! Am Ostermorgen 
blicken wir von der Dunkelheit ins 
Licht. Und dann? Kommt der Alltag mit 
seinen eher dämmerigen Momenten… 
Zweifel statt Zuversicht, Grautöne 
schleichen sich ein. Da braucht es Men-
schen, die Mut machen und Zweifeln 
keinen Raum lassen. So wie Paulus, der 
ganz gewiss ist, das uns nichts von der Liebe Gottes trennt. Möge uns Jesus auf 
vielfältige Weise begegnen und uns in unserem Glauben stärken. So können wir 
fröhlich Ostern feiern!

Melanie Hobein

Ostern

Licht zerreißt die Finsternis,
Farbe füllt das graue Trist.
Die Erde bebt. Wir beten dich an.
Kaltes Kreuz in hellem Glanz.
Leeres Grab und Siegestanz.

Der Weg ist frei. Wir 
kommen zu dir.

Ostern
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  Wir laden ein zum Gottesdienst

St. Ottilien Eschenstruth

01. Juni Gottesdienst entfällt  Gottesdienst entfällt

08. Juni
Pfingstsonntag

10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Vorstellung der neuen Konfirmanden, 
Pastoralreferentin Miriam Diederich, Orgel: Elia Novanhana

09. Juni
Pfingstmontag

10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pastoralreferentin Miriam Diederich, Orgel: Elia Novanhana

15. Juni 10:30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Jennifer Armbröster
Musik: Melanie Hobein

22. Juni 10:30 Uhr KV-Gottesdienst, Musik: Barbara und Erich Dietloff

29. Juni 10:30 Uhr Gottesdienst zum Kinderfest auf der kleinen Rast
mit Pastoralreferentin M. Diederich Musik: B. und E. Dietloff

06. Juli 10:30 Uhr Gottesdienst mit Pastoralreferentin Miriam Diederich
Orgel: Elia Novanhana

13. Juli 10:30 Uhr Gottesdienst mit Pastoralreferentin Miriam Diederich
Musik: Melanie Hobein

20. Juli 10:30 Uhr Connect-Gottesdienst

27. Juli 10:30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Melanie Rotter
Orgel: Elia Novanhana

03. August 10.30 Uhr Gottesdienst mit Pastoralreferentin Miriam Diederich
Orgel: Elia Novanhana

10. August 10:30 Uhr KV-Gottesdienst, Musik: Melanie Hobein

17. August 10:30 Uhr Gottesdienst mit Pastoralreferentin Miriam Diederich
Orgel: Elia Novanhana

24. August 18:00 Uhr Abendgottesdienst zur Jahreslosung 2025 mit Kirchenvorständen aus
Helsa, Wickenrode, Eschenstruth und St. Ottilien, Orgel: Elke Phieler

31. August 10:30 Uhr Gottesdienst mit Pastoralreferentin Miriam Diederich
Orgel: Elia Novanhana

In Waldhof finden die Gottesdienste nach Absprache mit dem Seniorenzentrum statt.
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Tim-Felix und ich haben 
viele Komplimente be-
kommen, angefangen 
von der Auswahl unserer 
Musik bis hin zur Inter-
pretation. Etwa 65 Perso-
nen besuchten unser 
Konzert und insgesamt 
war mein Eindruck: „Es 
hat sich gelohnt!“ An-
hand dieser positiven Er-

fahrung kann ich jetzt schon sagen, dass es in jedem Fall weitere Konzerte ge-
ben wird. Vielleicht zum Erntedankfest und/oder zum ersten Advent mit be-
sinnlichen, weihnachtlichen Klängen. Freuen Sie sich in jedem Fall jetzt schon 
auf die nächsten Konzerte. Sie werden rechtzeitig darüber informiert.

Elia Novanhana

Das Konzert aus der Perspektive der Moderatorin:
Ich hatte mit Elia schon oft über seine tolle 
Idee von Orgelkonzerten in Eschenstruth ge-
sprochen. Als es dann in die konkrete Planung 
ging, fand ich den Titel „a‘legro“ einfach gran-
dios! Ein bisschen bekam ich die Entstehung 
des Ablaufs und der Stückauswahl mit. Und 
hier und da eine Hörprobe beim Üben. Das 
klang sehr vielversprechend! Ideen zur Mode-
ration hatte Elia ebenfalls zusammengestellt, 
da musste ich gar nicht viel vorbereiten (danke!). Schließlich der Konzert-
tag: Morgens im Gottesdienst Probleme mit der Orgel, na bravo. Per Ferndia-
gnose mit einer angehenden Orgelbauerin und Papas Hilfe konnten die größten 
Probleme gelöst werden. Dabei habe ich wieder viel über dieses wunderbare In-
strument gelernt! Als es dann nachmittags losging, war ich dermaßen aufge-
regt, dass es für alle Beteiligten reichte. Keine Ahnung, warum, ich konnte die 
Musik ja einfach genießen. Und ein Genuss ist es auch gewesen, abwechs-
lungsreich von Bach bis Gospel. Die Entspannung setzte schließlich auch bei 
mir ein und nun freue ich mich sehr auf das nächste Orgelkonzert!

Melanie Hobein

Orgelkonzert Eschenstruth
Das Konzert aus der Perspektive des Musikers:

Es war lang schon geplant, end-
lich ein Orgelkonzert in der Tho-
maskirche zu geben. Am 18. Mai 
war es soweit: die Konzertreihe 
„a'legro - Eschenstruths musikali-
sche Pause“ wurde durch mich 
und Tim-Felix Hitze vorgestellt. 
Im Eröffnungskonzert präsentier-
ten wir Stile unterschiedlicher 
Epochen, während die nächsten 
Konzerte thematisch expliziter 
sein  werden und andere Personen 

mich musikalisch begleiten können. Natürlich war ich aufgeregt, wie es wohl 
werden würde: Wie kommt das Konzert an? Ist unsere Stückauswahl angemes-
sen? Funktioniert die Orgel, bei der es vor dem Konzert noch Komplikationen 
gegeben hat?

Nach dem Auftakt der Toccata in d-Moll von 
J. S. Bach waren die Sorgen fast schon ver-
schwunden. Ich habe die Musik gefühlt. Als 
Tim-Felix nach dem a-Moll Präludium mit der 
Viola einsetzte, entstand ein ganz besonderer 
Moment. Durch die akustische Kollaboration 
von Viola und Orgel harmonierten Tim-Felix 
und ich sehr gut miteinander. Höhepunkt des 
zweiten Teils bildeten die neun Variationen von 
mir zu 'Jesus Remember Me', einem Taizé-Ge-
sang. Viola und Orgel warfen sich die Themen 
abwechselnd zu, mal stand dabei die Orgel, mal 
die Viola im Vordergrund, oder das Thema wur-
de in Moll präsentiert. Im dritten Teil, in dem es 
emotional wurde, interpretierten wir unter ande-
rem Arrangements für Orgel und Gesang von 
Barbie und Pocahontas. Musik für Herz und 
Seele sollte das Publikum begeistern - und das 
tat sie auch.

Orgelkonzert Eschenstruth
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Und sie lebt doch!

Auch wenn in den vergangenen Jahren die öffentli-
che Wahrnehmung/Aktivität nicht immer gegeben 
war, so ist die Arbeit an fünf großen und zwei wei-
teren kleinen (leicht portablen) Webstühlen immer 
noch in vollem Gange. 

Weben hier in Eschenstruth ist HANDARBEIT!  
Handarbeit vom Feinsten. 

Und das direkt vor der eigenen Haustür! Im Dorf-
gemeinschaftshaus in Eschenstruth!

Und wer Lust und Laune hat, kann uns hier auf-
suchen, über die Schulter schauen, ausfragen, selbst 
ausprobieren, vielleicht Gefallen daran finden und 
zukünftig mitmachen. 
Derzeit sind wir vier aktive (von ehemals acht) We-
berinnen, die sich regelmäßig treffen, klönen und 
während der obligatorischen Kaffeepause neue, gro-
ße und kleine Ideen in die Runde bringen und ge-
meinsam überlegen, wie so ein neues Projekt ausse-
hen könnte. 

Wir treffen uns in der Regel 
mittwochs von 12 bis 15 Uhr.

Wie hier die unterschiedlichsten Stoffe individuell als  Basis und Grundlage für 
unzählige Gebrauchsartikel wachsen, ist immer wieder mit Freude zu sehen.
Dass so eine Handarbeit natürlich nicht von heute auf morgen die Ausstellungs-
tische füllt, liegt in der Art und Weise ihrer sorgfältigen Herstellung.  Sie ist 
auch immer mit der Idee und Geschwindigkeit der am Werk Arbeitenden ver-
bunden. 
Gerade gehen die Arbeiten an drei Webstühlen dem Ende zu. Das heißt die auf-
gezogenen Ketten (i.d.R. ca. 12 Meter) sind abgewebt. Sie werden vom Waren-
baum abgerollt und tatataaaaa… jetzt kommt das wieder zum Vorschein, was 
vor einigen Monaten begonnen wurde. Manchmal sind wir selbst erstaunt, weil 

Handwebstube Eschenstruth
wir an das eine oder andere schon gar nicht mehr gedacht haben:
„Ja, das sollten Geschirrhandtücher werden…,“ „das Tischläufer…,“ „und 
das????“ … „Ach, hier hat eine von uns ein bisschen mit Farben gespielt… 
oder eine neue Trittfolge ausprobiert, um vielleicht ein neues Muster zu kreie-
ren. Was könnten wir daraus machen????“
Wie gesagt, es ist jedesmal eine Überraschung.  Oder aber, jemand wartet schon 
sehnsüchtig darauf, dass die Kette endlich abgewebt ist, um sein ganz persönli-
ches Stück mit nach Hause nehmen zu können.

Vom Warenbaum runter mit der Kette heißt aber noch nicht: Fertig!
Jetzt kommt noch die Ausfertigung. Entweder müssen an Anfang und Ende die 
Kanten gesäumt werden oder die herausstehenden Kettfäden müssen sorgfältig 
zu einer Fransenkante geknotet werden. 

Diese schönen Dinge werden dann einmal im Jahr bei einem „Tag der offenen 
Tür“ zum Verkauf angeboten. Das ist mal mehr, mal weniger, je nach dem, wie-
viel Mithilfe im Jahr zusammenkam.
Die Webstube finanziert sich 
von diesem Erlös, kann wieder 
schöne neue Garne einkaufen 
und eine unbedingt erhaltens-
werte, durchaus meditative 
und entspannende Handwerks-
kunst kann weiter vermittelt 
werden. Ganz im Sinne des 
Webens als Weltkulturerbe, 
welches schon in früheren Jah-
ren den Eschenstruther Famili-
en als Zubrot zur Landwirt-
schaft diente.

Ab diesem Herbst wollen wir die Tradition des einmal im Jahr stattfindenden 
Webgottesdienstes mit dem „Tag der offenen Webstube“ wieder aufleben las-
sen. Dazu haben wir bereits mit Miriam Diederich, unserer Pastoralreferentin, 
mögliche Termine ausgesucht. 

Die Handwebstube freut sich darauf! 
Christine Fleige

Handwebstube Eschenstruth
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Am 17. Januar startete etwas Neues 
im Gemeindehaus. Gemeinsam mit 
dem VDK Ortsverband Eschenstruth 
wurde ein Spielenachmittag durchge-
führt. Viele Spielbegeisterte fanden 
sich pünktlich ein und das Spielen 
konnte beginnen.
Der Spielenachmittag wurde bereits 
beim Start gut angenommen und das 
ist auch immer noch so. 

Alle zwei Wochen trifft sich die Spie-
legruppe mit neuen, aber auch altbe-
kannten Spielen, und wir verbringen 
gemeinsam mit viel Spaß den Nach-
mittag bei Kaffee, Keksen und vor 
Allem mit spielen.

Jeder hat Spaß, egal ob jung oder alt. 
Manchmal wird es auch ganz schön 
hitzig, weil jeder gewinnen will, aber am 
Ende geht jeder mit einem Lächeln nach 
Hause und freut sich bereits auf den 
nächsten Spielenachmittag.

Wenn du ebenfalls Lust an Gesellschafts-
spielen hast, komm gerne einfach vorbei. 
Am 6. Juni um 15:30 Uhr treffen wir uns 

das nächste Mal.

Jennifer Kaufmann

Spielenachmittag Falkennest

Unterschrift Vermieter Unterschrift Mieter

Mit dem gemieteten Kirchenfenster ist pfleglich umzugehen.
Ausschließlich Familie Turmfalke hat das Nutzungsrecht für
das Mietobjekt.
Eventuell auftauchende Tauben und andere Mietnomaden
sind sofort des Platzes zu verweisen.

Helsa-Eschenstruth, Mittelgasse 9
Kirchengemeinde Eschenstruth St. Ottilien

Vermietet wird das Turmfenster im Kirchturm
Mietgegenstand

als Mieter
geb. am : 20.04.2019 in: Eschenstruth Konsistorium 7
Turmfenster, Mittelgasse 9
Theodor Turmfalkeund

als Vermieter
Helsa-Eschenstruth, Mittelgasse 9
Kirchengemeinde Eschenstruth St. OttilienZwischen

für einen Kirchturm zum vorübergehenden Gebrauch
als Nistplatz und Aufzuchtstation

Mietvertrag
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Für Kinder und Jugendliche
Kirche Kinderleicht (Kleinkinder) in der Thomaskirche Eschenstruth, 
Info: Miriam Diederich, Tel. 914453
Kinderkirche (4 bis ca. 10 Jahre) im Gemeindehaus, 
Info: Melanie Hobein, Tel. 0177 2323135
Vorlesestunde mit Kindergartenkindern im Kindergarten, 
Info: Miriam Diederich, Tel. 914453
Für Jung und Alt - Generationenübergreifende Gruppen
Frauenfrühstück: jeden letzten Dienstag im Monat, 9 bis 11 Uhr im
Gemeindehaus, Info: Gisela Volkmar, Tel. 7414
Gedächtnistraining: montags 16:30 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus,
Info: Iris Döpfer, Tel.: 0160 2446590
Lese-/Schreibcafé: alle zwei Monate dienstags 17:30 bis ca. 19 Uhr im
Gemeindeh aus, nächster Termin: 03.06.
Info: Barbara Dietloff, Tel. 0174  9140169
Schnuddelfrühstück: jeden zweiten Mittwoch 14:30 bis ca. 17 Uhr im
Gemeindeh aus, nächster Termin: 11.06.
Info: Miriam Diederich, Tel. 914453
Yoga-Sommer: mittwochs 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus, 10 Termine 
ab 11.06.  10 € pro Stunde, bequeme Kleidung, Yogamatte, Decke mitbringen.
Info: Nicole Fleck, Tel. 0172 2886965
The Chariot Gospel Singers: mittwochs 19:30 bis 21:30 Uhr im
Gemeindehaus, Info: Beate Neugeboren, Tel. 0176 96133904
Strickwerkstatt in Eschenstruth: donnerstags um 15 Uhr (außer wenn
Seniorenkreis stattfindet) im Gemeindehaus, Info: Britta Wittich, Tel. 3438
Spinnstube in St. Ottilien: donnerstags (monatlich) ab 18 Uhr im 
Hugenottenhaus, Info: Erika Linge, Tel. 7948
Spieletreff: alle vier Wochen ab 15:30 Uhr im Gemeindehaus
nächster Termin: 20.06., Info: Detlef Hoffmann, Tel. 0173 7229418
Für Senioren und Seniorinnen
Gemeindenachmittag in St. Ottilien: 14:30 bis 16:30 Uhr im 
Hugenottenhaus, Info: Ursel Christoph, Tel. 4415
Seniorennachmittag in Eschenstruth: donnerstags 14:30 bis 16:30 Uhr im
Gemeindehaus, Termine siehe Mitteilungsblatt, 
Info: Miriam Diederich, Tel. 914453

Pinnwand

Diakoniestation Helsa 
Alte Berliner Str. 2, 34298 Helsa,
Tel. 05605/6544, Mobil: 0172/5610427
diakoniestation.helsa@ekkw.de
www.diakoniestation-helsa.de
Die Diakoniestation ist eine Einricht ung der evangelischen 
Kirchengemeinde Helsa und Wickenrode sowie
der Kirchengemeinde Eschenstruth St. Ottilien.

In diesem Jahr wurde für die Ukrainehilfe Breitscheidt wie-
der fleißig gesammelt. Anfang Mai wurde insbesondere 
Kleidung, aber auch beispielsweise haltbare Lebensmittel, 
ein Rollator, ein Kinderwagen, ein Reisebett, zwei Bobby 
Cars und eine Nähmaschine im Gemeindehaus abgegeben. 
Allen Spendern sei herzlich gedankt!

Ukrainesammlung
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Für unsere Aktion Freiwilliges Kirchgeld 2024/2025 durften wir Spenden in
folgender Höhe entgegennehmen:

Eschenstruth:
Projekt 1 - Sanierung Kirchturm = 4.570,00 €
Projekt 2 - Allgemeine kirchengemeindliche Arbeit = 875,00 €

St. Ottilien:
Projekt 1 - Einbauschränke für Hugenottenkirche = 190,00 €
Projekt 2 - Allgemeine kirchengemeindliche Arbeit = 25,00 €

Bei allen Gebern bedanken wir uns sehr herzlich für ihre Spenden.

Für den Kirchenvorstand Eschenstruth St. Ottilien
Evelyn Hoja-Schneider und Ursula Christoph

Freiwilliges Kirchgeld

Ich möchte keinen Geburtstagsbesuch des Kirchenvorstandes:

Name (in Druckbuchstaben): ___________________________________

Datum, Unterschrift:  _________________________________________
(Gemeindebrief 1/2025)

Geburtstagsbesuche
Ab dem 80. Geburtstag bekommen Sie vom Kirchenvorstand ein kleines Ge-
schenk, welches wir Ihnen gern bei einem kurzen Besuch persönlich übergeben
möchten. Bitte informieren Sie uns, wenn Sie das nicht möchten. Werfen Sie
dazu diesen Abschnitt in den Briefkasten am Pfarrhaus.

Hochzeiten
St. Ottilien
22. April  Ingrid und Ernst Werner Eiserne Hochzeit

Beerdigungen
Eschenstruth
25. März Günter Reichert im Alter von 80 Jahren
03. April Walter Wicke im Alter von 93 Jahren
08. April Barbara Seidel im Alter von 63 Jahren
14. Mai Elly Linge im Alter von 95 Jahren

Sankt Ottilien
04. April Marie Möller im Alter von 87 Jahren
16. April Jutta Brübach im Alter von 66 Jahren

Taufen
Eschenstruth
11. Mai Beno Schirne

Persönliche Seite
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KinderseiteKinderseite
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Kirchenvorstand Eschenstruth St. Ottilien

Ursula Christoph ....................................................................Tel. 05602 4415
Miriam Diederich ...............................................................Tel. 05602 914453
Erich Dietloff .....................................................................Tel. 0172 1670330
Helga Feser ............................................................................Tel. 05602 4123
Melanie Hobein ................................................................ Tel. 0177 2323135
Evelyn Hoja-Schneider ..........................................................Tel. 05602 5790
Heiko Horstmann ............................................................... Tel. 0173 5392110
Jennifer Kaufmann ...........................................................Tel. 05602 9196683
Elke Letzing .........................................................................Tel. 05602 70398
Sabrina Schwab ................................................................Tel. 0176 44559967
Petra Wolfrom ........................................................................ Tel. 05602 7651
Gerhard Wagner ..................................................................... Tel. 05602 1417

Weitere wichtige Telefonnummern

Miriam Diederich (Pfarramt) .................................................Tel. 05602 2918
Heike Heinemann (Schreibdienst) .......................................Tel. 05602 70585
Cornelia Winter-Schäfer (Raumpflege) .............................Tel. 05602 915407
Werner Wolfrom (Glockenläuten St. Ottilien) .................Tel. 05602 8374756
Miriam Diederich (Glockenläuten Eschenstruth) ..............Tel. 05602 914453

Für Sie erreichbar


